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Jahresrundbrief 2008 
 
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer von AYUDAME, 
 
traditionsgemäß möchten wir Sie zum Ende des laufenden Jahres mit diesem Brief über die 
aktuellen Entwicklungen im Projekt informieren. Diese Aufgabe steht diesmal mir zu, die 
ich – gemeinsam mit Pia Löhlein – im Frühjahr nach Arequipa gereist bin und zehn Tage dort 
verbringen konnte. In dieser Zeit gelang es uns, einen guten Einblick in die Arbeit vor Ort 
zu gewinnen. Wir waren sehr positiv überrascht über die Entwicklungen und ich möchte Sie 
nun daran teilhaben lassen. 
 
Zunächst nutzten wir unseren Aufenthalt, um die verschiedenen Gruppen zu besuchen. 
Unser besonderes Augenmerk galt dabei der Jugendlichengruppe (Escolares 4), welche ja 
relativ neu ist und sich immer noch im Aufbau befindet. Wir fanden Zeit, mit der Lehrerin 
Ana Maria intensiv ihr neues Programm durchzusprechen und sie bekam die Gelegenheit, 
uns einige Neuerungen vorzuschlagen, welche sie dann auch in die Tat umsetzen konnte. So 
machen nun zum einen alle Schüler dieser Gruppe einen sechsmonatigen Computerkurs, um 
sich wichtige Grundkenntnisse anzueignen, die für die Arbeitswelt auch in Lateinamerika 
immer mehr von Bedeutung werden. Zum anderen unternimmt die Gruppe nun verstärkt 
Lerngänge in die Stadt und deren nähere Umgebung, damit unsere Schüler die wichtigen 
Kulturschätze kennen lernen können und ihre Allgemeinbildung gefördert wird. Außerdem 
werden weiterhin Experten in den Unterricht eingeladen, welche die Schüler über mögliche 
Berufswege informieren. Auch ehemalige Schüler berichten dort über ihren Lebensweg, 
seit sie die Einrichtung verlassen haben, und geben wichtige Tipps und Anregungen. 
 
Wir führten auch ein Gespräch mit der Supervisorin, welche die Lehrerinnen in 
pädagogischen Fragen berät und begleitet, beratende Unterrichtsbesuche durchführt und 
auch individuell mit einzelnen Kindern arbeitet. Sie berichtete uns, dass die Arbeit sehr 
gut vorangeht und es ihr gelungen ist, ein Vertrauensverhältnis zum Personal aufzubauen. 
Diese positive Entwicklung konnten wir selbst beobachten und freuen uns sehr darüber. 
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Wir hatten die Möglichkeit, die Sozialarbeiterin bei Haus- 
besuchen zu den Müttern der Kinder zu begleiten. Die Ein- 
drücke haben uns sehr betroffen gemacht und uns in unserer 
Arbeit für AYUDAME bestärkt, denn durch die Kindertages- 
stätte werden die Jungen und Mädchen zumindest tagsüber 
aus diesen tristen Verhältnissen geholt und verbringen so den 
Großteil ihres Tages kindgerecht und in Geborgenheit. 
 
Ein wichtiger Faktor unserer Reise war auch die Öffentlich- 
keitsarbeit. Es gelang uns, mit dem neuen deutschen Honorar-           Haus einer Mutter 

konsul einen Kontakt zu knüpfen. Er besuchte unsere Einrichtung und sicherte seine 
Unterstützung für das Projekt zu. Des Weiteren besuchten wir die deutsche Schule Max 
Uhle und führten dort ein Gespräch mit dem Schulleiter, um ihm unser Projekt 
vorzustellen. Außerdem besuchten wir ein weiteres deutsches Hilfsprojekt in Arequipa und 
tauschten uns mit den Mitarbeitern dort über unsere Arbeit aus. Wir erhoffen uns von 
diesen Besuchen und Gesprächen langfristig eine engere Zusammenarbeit der deutschen 
Einrichtungen vor Ort. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Basteln                                           Bei den Schularbeiten                        Mit dem Arzt                                  Beim Essen 
 
Es bliebe mir noch vieles mehr zu berichten, etwa von den neuen Waren in der 
Nähwerkstatt, der guten Arbeit der Praktikantinnen, der Personalversammlung oder von 
Gesprächen mit der Leiterin der Einrichtung, Maria Elena, wozu mir leider der Platz fehlt. 
Vergessen Sie deshalb nicht die Mitgliederversammlung am 8. November in Kassel, wo Pia 
Löhlein mit weiteren Fotos über unsere Reise berichten wird. 
 
Ich möchte nun mit den besten Weihnachtswünschen bei Ihnen verabschieden und bedanke 
mich herzlich im Namen des Vorstands (und der Kinder in Arequipa!) für Ihre 
Unterstützung unseres Projekts. 
 
Bianca Glückler 
(Vorstandsmitglied und Betreuung der Patenschaften) 


